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Adrian Sutil erstmals auf Pole Position 

Streckentemperatur: 
Luft: 

15,3 oe 
15,2 oe 

In einem spannenden Qualifying zum Samstags-Lauf der 
Formel 3 Euro Serie am Adria International Raceway war 
überraschend Adrian Sutil (Kolles) der Schnellste. Auf 
abtrocknender Strecke setzte er sich gegen Jamie Green 
(ASM Formule 3) und Roberto Streit (PREMA Powerteam) 
durch . 

Am frühen Samstagvormittag lieferten die 25 Piloten der 
Formel 3 Euro Serie ein abwechslungsreiches Zeittraining mit 
ständig wechselnder Führung. Die Strecke wurde immer 
trockener, es reichte aber nicht aus, um mit Slicks nach vorne 
zu fahren . So stand am Ende die Fraktion mit Regenreifen an 
der Spitze. Kolles-Pilot Adrian Sutil hielt auch einem letzten 
Angriff von Jamie Green in den Schlusssekunden Stand und 
sicherte sich in seinem sechsten Formel-3-Qualifying die 
erste Pole Position. Jamie Green, Roberto Streit und 
Katsuyuki Hiranaka (PREMA Powerteam) vervollständigen 
die ersten beiden Startreihen . 

Adrian Sutil (Kolles): "Super, meine erste Pole Position, ich 
kann es offenbar doch noch. Am Anfang war ich weit hinten , 
aber die Reifen wurden immer besser. Mit der Pole hätte ich 
trotzdem nie gerechnet. Jetzt bin ich erleichtert, denn in den 
ersten Rennen ist es nicht nach Wunsch gelaufen." 

Jamie Green (ASM Formule 3): "Es waren schwierige 
Bedingungen, die Strecke war nass, obwohl es nicht geregnet 
hat. Es war wichtig, am Ende schnell zu sein. Ich bin zwar 
knapp an der Pole vorbeigefahren, aber der zweite Platz ist 
eine gute Ausgangsposition." 

Roberto Streit (PREMA Powerteam): "Es ist gut gelaufen, 
auch wenn die Pole Position möglich gewesen wäre. Ich 
konnte meine Boxencrew nicht hören, deshalb dachte ich, ich 
hätte am Schluss noch eine weitere Runde, in der ich 
angreifen wollte . Aber Platz drei ist auch nicht schlecht. " 


